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(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (2) zum
Halten eines seilförmigen Körpers (4), umfassend einen
Nähkörper (10) mit einem ersten Streifenelement (12)
und einem zweiten Streifenelement (14), die winklig zu-

einander stehend miteinander längsseitig vernäht (18)
sind und wenigstens einen Teil eines Aufnahmeraums
(36) im Profil abgrenzen, in dem der seilförmige Körper
(4) aufnehmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aufroll-
hilfe genannte Vorrichtung zum Halten eines seilförmi-
gen Körpers.
[0002] Eine Aufrollhilfe genannte Vorrichtung zum Hal-
ten eines seilförmigen Körpers ist beispielsweise aus der
US 2007 / 0018032 A1 bekannt. Die Aufrollhilfe ist aus
einem Wellenschlauch gefertigt, der zu einem Toroiden
geformt radial außenseitig aufgeschlitzt ist, um im Innen-
raum des Toroiden den Seilförmigen Körper aufzuwi-
ckeln. Der in dem Toroiden aufgenommene seilförmige
Körper ist beispielsweise vor Verschmutzung geschützt,
weil der Toroid radial über dem seilförmigen Körper ge-
schlossen ist.
[0003] Eine alternative Aufrollhilfe ist aus der US
5,735,483 bekannt. Die Aufrollhilfe umfasst zwei axial
zueinander beabstandete Scheiben, die über eine da-
zwischen liegende Aufwickelrolle miteinander verbun-
den sind. Auf diese Aufwickelrolle lässt sich der seilför-
mige Körper besonders einfach aufwickeln, weil ein
durch die beiden beabstandeten Scheiben gebildeter
Aufwickelschlitz sehr breit ist.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, die bekannten
Aufrollhilfen zu verbessern.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Weiterbil-
dungen sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0006] Gemäß einem Aspekt der Erfindung umfasst ei-
ne Vorrichtung zum Halten eines seilförmigen Körpers
einen Nähkörper mit einem ersten Streifenelement und
einem zweiten Streifenelement, die winklig zueinander
stehend miteinander längsseitig vernäht sind und we-
nigstens einen Teil eines Aufnahmeraums im Profil ab-
grenzen, in dem der seilförmige Körper aufnehmbar ist.
[0007] Der angegebenen Vorrichtung liegt die Überle-
gung zugrunde, dass die eingangs genannten Aufrollhil-
fen entweder sehr unhandlich sind, oder den aufgewi-
ckelten seilförmigen Körper nur sehr unzureichend vor
äußeren Einflüssen, wie Verschmutzung schützen. Wäh-
rend durch den torodidförmigen Wellenschlauch nur ein
sehr schmaler Schlitz bereitstellt wird, über den sich der
seilförmige Körper nur sehr unhandlich im Inneren des
seilförmigen Körpers aufwickeln lässt, wird zwar durch
die Scheiben in der alternativen Aufrollhilfe ein sehr brei-
ter Schlitz bereitgestellt, über den sich der seilförmiger
Körper vergleichsweise einfach auf die Aufwickelrolle
aufwickeln lässt. Hierbei ist der seilförmige Körper jedoch
ungeschützt der Umgebung exponiert und kann bei-
spielsweise leicht verschmutzen.
[0008] Hier greift die angegebene Vorrichtung zum
Halten eines seilförmigen Körpers mit dem Vorschlag an,
einen Nähkörper zu verwenden, der sich flexibel an den
aufgewickelten seilförmigen Körper anpassen kann.
Beim Aufwickeln selbst kann mit dem Nähgut ein ausrei-
chend breiter Schlitz bereitgestellt werden, mit dem sich
der seilförmige Körper handlich aufrollen lässt. Abschlie-
ßend kann der Nähkörper dann um den aufgewickelten

seilförmigen Körper gelegt werden, um diesen vor äuße-
ren Einflüssen wie Verschmutzung zu schützen.
[0009] Die einzelnen Streifenelemente des Nähkör-
pers können aus einem beliebigen Nähgut gefertigt sein,
wobei unter einem Nähgut ein beliebiger Stoff verstan-
den werden soll, der sich gemäß DIN 61400 vernähen
lässt. Darunter fallen insbesondere zweidimensionale
Werkstoffe wie Textilstoffe und Folien. Das Vernähen der
Streifenelemente lässt sich mit einfachen und kosten-
günstigen Fertigungsmaschinen realisieren, ohne dass
teure Sonderanfertigungen notwendig sind, um eine
Massenfertigung der angegebenen Vorrichtung zu rea-
lisieren.
[0010] In einer Weiterbildung umfasst die angegebene
Vorrichtung ein Verbindungselement, das wenigstens ei-
nes der Streifenelemente breitseitig zu einem Ring ver-
bindet. Durch die Verbindung der Streifenelemente zum
Ring wird eine beim Aufrollen des seilförmigen Körpers
helfende ringförmige Führung bereitgestellt.
[0011] In einer zusätzlichen Weiterbildung der ange-
gebenen Vorrichtung verbindet das Verbindungsele-
ment das Streifenelement lösbar zum Ring. Auf diese
Weise kann die angegebene Vorrichtung beispielsweise
zum Zwecke einer platzsparenden Lagerung oder eines
Transportes geöffnet werden. Als lösbare Verbindung
kann jedes beliebige Verbindungselement wie Klettver-
schlüsse, Knöpfe, insbesondere Druckknöpfe, Reisver-
schlüsse oder dergleichen verwendet werden.
[0012] In einer besonderen Weiterbildung umfasst die
angegebenen Vorrichtung wenigstens ein weiteres Ver-
bindungselement, das wenigstens ein Streifenelement
breitseitig zu einem weiteren Ring verbindet, der vom
durch das Verbindungselement lösbar gebildeten Ring
verschieden ist. Auf diese Weise kann der Ring individu-
ell mit verschiedenen Durchmessern bereitgestellt wer-
den, wodurch die angegebene Vorrichtung individuell an
verschieden lange seilförmige Körper und/oder verschie-
den große Lagerflächen für den aufgerollten seilförmigen
Körper anpassbar ist.
[0013] In einer anderen Weiterbildung der angegebe-
nen Vorrichtung weist das erste Streifenelement im zum
Ring geschlossenen Zustand einen axialen und das
zweite Streifenelement einen radialen Verlauf auf. Auf
diese Weise dient das erste Streifenelement als Träge-
relement des seilförmigen Körpers, während das zweite
Streifenelement als Begrenzungswand für einen Aufwi-
ckelraum dient, in dem der seilförmige Körper aufgewi-
ckelt wird.
[0014] In einer bevorzugten Weiterbildung umfasst die
angegebene Vorrichtung ein drittes Streifenelement, das
beabstandet und parallel zum zweiten Streifenelement
am ersten Streifenelement vernäht ist. Auf diese Weise
wird der Aufwickelraum kanalförmig ausgeführt, in dem
der seilförmige Körper axial beidseitig begrenzt mit einer
hohen Packungsdichte aufrollbar ist.
[0015] In einer weiteren Weiterbildung umfasst die an-
gegebene Vorrichtung ein Spannelement, das beabstan-
det und parallel zum ersten Streifenelement am zweiten
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Streifenelement befestigt ist. Dieses Spannelement kann
der angegebenen Vorrichtung eine zur Aufwicklung not-
wendige stabile Form verleihen, wobei sich die oben ge-
nannten Vorteile einer handlichen Form beim Aufrollen
des seilförmigen Körpers und einer schützenden Form
im aufgerollten Zustand des seilförmigen Körpers beibe-
halten lassen.
[0016] In einer zusätzlichen Weiterbildung der ange-
gebenen Vorrichtung umfasst das zweite Streifenele-
ment einen Saum, in dem das Spannelement aufgenom-
men ist. Auf diese Weise lässt sich das Spannelement
auf einfache Weise am Nähkörper befestigen, ohne dass
hierzu sich verändernde Fertigungsmaßnahmen ange-
wandt werden müssen.
[0017] In einer besonders bevorzugten Weiterbildung
umfasst die angegebene Vorrichtung ein parallel und be-
abstandet zum Spannelement verlaufendes weiteres
Spannelement, an dem das Nähgut befestigt ist. Auf die-
se Weise kann der oben genannte Aufnahmeraum durch
die beiden Spannelemente beim Aufrollen stabil definiert
werden, wodurch das Aufrollen selbst besonders hand-
lich durchführbar ist.
[0018] In einer noch anderen Weiterbildung umfasst
die angegebene Vorrichtung ein Verschlusselement, das
eingerichtet ist, den Aufnahmeraum wenigstens be-
reichsweise zu überdecken. Durch dieses Verschlusse-
lement kann der oben genannte, den aufgerollten seil-
förmigen Körper schützende Zustand der angegebenen
Vorrichtung besonders einfach hergestellt werden.
[0019] In einer zusätzlichen Weiterbildung der ange-
gebenen Vorrichtung ist das Verschlusselement ein am
zweiten Streifenelement vernähtes Nähgut. Dies bringt
nicht nur den Vorteil, dass auch hier die Herstellung der
angegebenen Vorrichtung durch Nähen beibehalten
werden kann, und so ein Werkzeugwechsel bei der Her-
stellung vermieden wird, das Nähgut kann bei geeigneter
Auslegung bereits direkt zum Verschließen, beispiels-
weise durch Verschnüren verwendet werden. Alternativ
können zum Verschließen auch andere lösbare Verbin-
dungselemente, wie Klettverschlüsse, Knöpfe oder Reis-
verschlüsse zum Einsatz kommen.
[0020] In einer weiteren Weiterbildung umfasst die an-
gegebene Vorrichtung ein Versteifungselement, das we-
nigstens das erste Streifenelement und das zweite Strei-
fenelement in einem vorbestimmten Abstand zueinander
hält. Dieses Versteifungselement kann beim Aufrollen
unterstützend den oben genannten ausreichend breiten
Schlitz halten, damit das Aufrollen handlich ist.
[0021] In einer zusätzlichen Weiterbildung der ange-
gebenen Vorrichtung ist das Versteifungselement in ei-
nem Saum des Nähgutes formschlüssig aufgenommen.
Diese formschlüssige Aufnahme lässt sich ebenfalls oh-
ne weitere vom Nähen abweichende
Fertigungsmaßnahmen bei der Herstellung der angege-
benen Vorrichtung realisieren.
[0022] In einer noch anderen Weiterbildung der ange-
gebenen Vorrichtung ist wenigstens ein Streifenelement
aus mindestens zwei Einzelstreifen gebildet, die breitsei-

tig miteinander vernäht sind. Diese Weiterbildung ist ins-
besondere für die oben genannten radial verlaufenden
Streifenelemente sinnvoll, weil diese einen kreisringför-
migen Verlauf haben und so mit einem geringen Aus-
schussaufkommen gefertigt werden können.
[0023] Im einer weiteren Weiterbildung ist daher we-
nigstens das zweite Streifenelement aus den Einzelstrei-
fen gebildet.
[0024] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit der Zeichnung näher erläutert werden. Es
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels einer Vorrichtung zum Hal-
ten eines seilförmigen Körpers,

Fig. 2 eine schematische Schnittansicht der Vorrich-
tung aus Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines zweiten
Ausführungsbeispiels einer Vorrichtung zum
Halten eines seilförmigen Körpers in einem ers-
ten Zustand,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des zweiten Aus-
führungsbeispiels einer Vorrichtung zum Hal-
ten eines seilförmigen Körpers in einem zwei-
ten Zustand, und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines zweiten
Ausführungsbeispiels einer Vorrichtung zum
Halten eines seilförmigen Körpers in einem drit-
ten Zustand.

[0025] Die nachstehenden Ausführungsbeispiele sind
beliebig miteinander kombinierbar. In den Figuren wer-
den gleiche technische Elemente mit gleichen Bezugs-
zeichen versehen und nur einmal beschrieben. Die Fi-
guren sind dabei rein schematisch und geben vor allem
nicht die tatsächlichen geometrischen Verhältnisse wie-
der.
[0026] Es wird auf Fig. 1 und 2 Bezug genommen, die
entsprechend eine perspektivische Ansicht und eine
schematische Schnittansicht eines ersten Ausführungs-
beispiels einer nachstehend Aufrollhilfe 2 genannten
Vorrichtung zum Halten eines seilförmigen Körpers 4
zeigt. In der vorliegenden Ausführung ist beispielhaft auf
die Aufrollhilfe 2 ein seilförmiger Körper 4 in Form eines
Kabel aufgerollt, das endseitig einen Stecker 6 und eine
Steckdose 8 besitzt.
[0027] Die Aufrollhilfe 2 umfasst in der vorliegenden
Ausführung einen Nähkörper 10, der aus einem ersten
Streifenelementen 12, einem zweiten Streifenelement 14
und einem dritten Streifenelement 16 zusammengesetzt
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ist. Die einzelnen Streifenelemente 12, 14, 16 sind mit-
einander vernäht, so dass sie über Nähnahten 18 mit-
einander verbunden sind. In Fig. 1 ist von diesen Näh-
nahten 18 nur die Nähnaht 18 zu sehen, die das erste
Streifenelement 12 mit dem zweiten Streifenelement 14
verbindet, weil die Aufrollhilfe 2 auf dem dritten Streifen-
element 16 aufliegend dargestellt ist.
[0028] Das erste Streifenelement 12 ist in der vorlie-
genden Ausführung bandförmig ausgebildet und an sei-
nen Stirnseiten zu einem Ring vernäht. Die entsprechen-
de Nähnaht 18 ist in Fig. 1 mit einem Pfeil angedeutet,
aber aus der dargestellten Perspektive nicht direkt zu
sehen. Das so entstehende Ringband erstreckt sich
grundsätzlich in eine Axialrichtung 20 des Rings, wobei
auf dieses Ringband der seilförmige Körper 4 aufgerollt
werden kann. Der aufgerollte seilförmige Körper 4 kann
dabei das Ringband entgegen einer Radialrichtung 22
des Rings eindrücken.
[0029] Um zu vermeiden, dass der aufgerollte seilför-
mige Körper 4 von dem zum Ringband geformten ersten
Streifenelement 12 herunterrutscht, kragen von den bei-
den Längskanten dieses in der Radialrichtung 22 des
Rings entsprechend das zweite Streifenelement 14 und
das dritte Streifenelement 16 ab. Die abkragenden Strei-
fenelemente 14, 16 stellen Wände dar, an denen der
seilförmige Körper 4 anliegen und so nicht vom bandför-
migen ersten Streifenelement 12 herunterfallen kann.
Um eine hierzu notwendige Stabilität des zweiten und
dritten Streifenelements 14, 16 zu gewährleisten, werden
Mittel bereitgestellt, auf die an späterer Stelle näher ein-
gegangen wird.
[0030] Um diese beiden Streifenelemente 14, 16 mit
einem möglichst geringen Materialausschuss zu ferti-
gen, sind die beiden Streifenelemente 14, 16 aus Einzel-
streifen 24 über weitere Nähnahten 18 zusammenge-
näht. Jeder Einzelstreifen 24 ist ein Ringsegment über
einen Winkel von 120°. Dies ist der optimalste Winkel
um einerseits den Fertigungsaufwand zum Zusammen-
nähen des jeweiligen Streifenelementes 14, 16 aber
auch den Materialausschuss beim Ausschneiden der
Einzelstreifen 24 gering zu halten.
[0031] Als Mittel, die die oben erwähnte Stabilität des
zweiten und dritten Streifenelements 14, 16 bereitstellt
werden in der vorliegenden Ausführung je ein Spanne-
lement 26 am zweiten Streifenelement 14 und am dritten
Streifenelement 16 verwendet. Um eines der Spannele-
ment 26 am dritten Streifenelement 16 in Fig. 1 anzu-
deuten, ist der Nähkörper 10 bereichsweise aufgeschnit-
ten 28 dargestellt. Die Spannelemente 26 sind im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel jeweils ein Spannring. Je-
der Spannring ist dabei in einen Saum 30 eingesetzt, der
entsprechend am zweiten und dritten Streifenelement
14, 16 an der dem ersten Streifenelement 12 gegenü-
berliegenden Längsseite eingenäht ist.
[0032] Um die Stabiliät weiter zu erhöhen, können in
Umfangsrichtung des Rings an verschiedenen Stellen
Versteifungselemente 33 angeordnet werden, die in Fig.
2 durch eine gestrichelte Linie angedeutet sind. Die Ver-

steifungselemente 33 können beispielsweise kleine fle-
xible Streifen aus Kunststoff oder einem anderen geeig-
neten Material sein und mit der Naht 18, die den Saum
30 schließt, vernäht werden.
[0033] Die Aufrollhilfe 2 umfasst in der vorliegenden
Ausführung ferner zwei bandförmig ausgeführte Ver-
schlusselemente 32, die an den Nähkörper 10 angenäht
sind. Auf der Oberseite des einen Verschlusselementes
32 und auf der Unterseite des anderen Verschlussele-
mentes 32 sind Klettverschlusselemente 34 aufgebracht,
mit der die Verschlusselemente 32 miteinander verbun-
den werden können. Auf diese weise kann ein durch den
Nähkörper 10 abgegrenzter Aufnahmeraum 36, in dem
der seilförmige Körper 4 gehalten ist, bereichsweise ver-
schlossen werden, um ein Herausfallen des seilförmigen
Körpers 4 aus dem Aufnahmeraum 36 zu vermeiden.
Anstelle über die Klettverschlusselemente 34 können die
Verschlusselemente 32 beispielsweise auch verschnürt
oder über andere Verbindungselemente, wie beispiels-
weise Druckknöpfe verbunden werden.
[0034] Der Nähkörper 10 kann aus einem beliebigen
planen Material gefertigt sein. Denkbar wären gewebte,
verfilzte, verknotete, verkreuzte, verschränkte Faserstof-
fe oder Kunststoffplanen. Der Stoff sollte möglichst
reißfest sein, wozu sich beispielsweise ein Kunststoff-
planenstoff oder Nylon eignet.
[0035] Es wird auf Fig. 3 bis 5 Bezug genommen, die
eine Weiterbildung der Aufrollhilfe 2 ohne einen aufge-
rollten seilförmigen Körper 4 zeigen.
[0036] In den Fig. 3 bis 5 wurde der Übersichtlichkeit
halber auf eine Darstellung der Nähte 18 verzichtet.
[0037] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 3 bis 5 sind die
Streifenelemente 12, 14, 16 stirnseitig nicht fest über eine
Naht 18 sondern über eine lösbare Verbindung hier in
Form von Druckknöpfen 38 zum Ring verbunden. Diese
Druckknöpfe 38 können in Umfangsrichtung des Rings
gesehen an verschiedenen Stellen angeordnet werden,
so dass der Ring wie in Fig. 4 gezeigt jederzeit geöffnet
und wie in Fig. 5 gezeigt mit einem anderen Durchmesser
wieder verschlossen werden kann.
[0038] Das in Fig. 2 gezeigte Profil ist nur ein Beispiel
für eine Vielzahl verschiedener denkbarer Profile. Wer-
den beispielsweise nur ein erstes und zweites Streifen-
element 12, 14 verwendet, so wäre ein V-förmiges Profil
denkbar.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (2) zum Halten eines seilförmigen Kör-
pers (4), umfassend einen Nähkörper (10) mit einem
ersten Streifenelement (12) und einem zweiten
Streifenelement (14), die winklig zueinander ste-
hend miteinander längsseitig vernäht (18) sind und
wenigstens einen Teil eines Aufnahmeraums (36)
im Profil abgrenzen, in dem der seilförmige Körper
(4) aufnehmbar ist und ein Verbindungselement (18,
38), das wenigstens ein Streifenelement (12, 14)
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breitseitig zu einem Ring verbindet.

2. Vorrichtung (2) nach Anspruch 1, wobei das Verbin-
dungselement (18, 38) das Streifenelement lösbar
(38) zum Ring verbindet.

3. Vorrichtung (2) nach Anspruch 1 oder 2, umfassend
wenigstens ein weiteres Verbindungselement (38),
das wenigstens ein Streifenelement (12, 14) breit-
seitig zu einem weiteren Ring verbindet, der vom
durch das Verbindungselement (38) lösbar gebilde-
ten Ring verschieden ist.

4. Vorrichtung (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei im zum Ring geschlossenen Zu-
stand das erste Streifenelement (12) einen axialen
(20) und das zweite Streifenelement (14) einen ra-
dialen (22) Verlauf aufweist.

5. Vorrichtung (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, umfassend ein drittes Streifenelement (16),
das beabstandet und parallel zum zweiten Streifen-
element (14) am ersten Streifenelement (12) vernäht
(18) ist.

6. Vorrichtung (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, umfassend ein Spannelement (26), das be-
abstandet und parallel zum ersten Streifenelement
(12) am zweiten Streifenelement (14) befestigt ist.

7. Vorrichtung (2) nach Anspruch 6, wobei das zweite
Streifenelement (14) einen Saum (30) umfasst, in
dem das Spannelement (26) aufgenommen ist.

8. Vorrichtung (2) nach Anspruch 6 oder 7, umfassend
ein parallel und beabstandet zum Spannelement
(26) verlaufendes weiteres Spannelement (26), an
dem der Nähkörper (10) befestigt ist.

9. Vorrichtung (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, umfassen ein Verschlusselement (32), das
eingerichtet ist, den Aufnahmeraum (36) wenigstens
bereichsweise zu überdecken.

10. Vorrichtung (2) nach Anspruch 9, wobei das Ver-
schlusselement (34) ein am zweiten Streifenelement
(14) vernähtes Nähgut ist.

11. Vorrichtung (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, umfassend ein Versteifungselement (33),
das wenigstens das erste Streifenelement (12) und
das zweite Streifenelement (14) in einer vorbe-
stimmten Lage zueinander hält.

12. Vorrichtung (2) nach Anspruch 11, wobei das Ver-
steifungselement (33) in einem Saum (30) des Näh-
körpers 10 formschlüssig aufgenommen ist.

13. Vorrichtung (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei wenigstens ein Streifenelement (12,
14) aus mindestens zwei Einzelstreifen (24) gebildet
ist, die breitseitig miteinander vernäht sind.

14. Vorrichtung (2) nach Anspruch 13, wobei wenigs-
tens das zweite Streifenelement (14) aus den Ein-
zelstreifen (24) gebildet ist.

7 8 



EP 3 275 822 A1

6



EP 3 275 822 A1

7



EP 3 275 822 A1

8



EP 3 275 822 A1

9



EP 3 275 822 A1

10



EP 3 275 822 A1

11



EP 3 275 822 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 275 822 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 275 822 A1

14

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• US 20070018032 A1 [0002] • US 5735483 A [0003]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

